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Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 


für den 


Zund- und Stadtkreis Thorn. 


— 


ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 
zeile oder deren Raum. 


a ——— 11 ® 


— WRITE 

| Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 
einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag. 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 

— Saar 


* 


Ur. 54. 


Sonnabend den 27. April 


1018. 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 


Landwirte helſt dem Heere!“ 


Bekanntmachung, 


Nr. Bst. (b) 511/12. 17. K. R. A., 

betreffend Verbot des Handels mit Schnellſchnittſtahl. 

Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wird hiermit für die 
Dauer des Krieges jeglicher Handel mit Schnellſtahl ohne Rückſicht 
anf die Art der Legierung, ſowie mit Abfällen von Spänen von 
Schnellſtahl verboten. Unter Schnellſtahl im Sinne dieſer Anord⸗ 
nung wird jedes Material verſtanden, das handelsüblich als Schnell⸗ 
ſtahl (Schnellſchnittſtahl, Schnellarbeitsſtahl, Hochleiſtungsſtahl oder 
Naturſtahl und dergl.) gilt oder unmittelbar oder mittelbar hierfür 
zu verwenden iſt. Trotz des Verbotes bleiben geſtattet: 

a. Verkäufe und Lieferungen au die Kriegsmetall⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Berlin W. 9, Potsdamerſtr. 10/11, = 

b. Verkäufe und Lieferungen, für welche Bezugsſcheine der Kriegs⸗ 
rohſtoff⸗Abteilung des Kriegsamtes bezw. auf Grund ſolcher 
Bezugsſcheine ordnungsmäßig ausgeſtellte Unterbezugsſcheine 
für Schnellſtahl vorliegen, 

c. Verkäufe und Lieferungen von Abfällen und Spänen von 
Schnellſtahl an die Lieferer derjenigen Stähle, von denen die 
Abfälle und Späne herrühren, 

d. Verkäufe und ſonſtige Lieferungen, für welche eine ausdrückliche 
Genehmigung von der Kriegsrohſtoff⸗Abteilung des Kriege 
amtes, Berlin, vorliegt. 

Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen von vorſtehendem 
Verbot ſind an die Kriegsrohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußi⸗ 
ſchen Kriegsminiſteriums zu richten. Sie haben nur Ausſicht auf 
Genehmigung, wenn in ihnen der Nachweis des rechtmäßigen Er⸗ 
werbs der zu verkaufenden Mengen einwandfrei erbracht iſt. Die Ent⸗ 
ſcheidungen auf die Anträge behält ſich der unterzeichnete Militär⸗ 
befehlshaber vor. 

Zuwiderhandlung oder Anreizung zur Zuwiderhandlung gegen 
vorſtehendes Verbot wird, ſoweit nicht nach den allgemeinen Straf⸗ 
geſetzen höhere Strafen verwirkt find, nach $ 9 b des Geſetzes über 
den Belagerungszuſtand vom 4. 6. 1851 mit Gefängnis bis zu 
einem Jahr und beim Vorliegen mildernder Umſtände nach dem 
Reichsgeſetz vom 11. 12. 1915, betreffend Abänderung des Geſetzes 
über den Belagerungszuſtand, mit Haft oder Geldſtrafe bis 1500 
Mk. beſtraft. 3 

Die Bekanntmachung tritt ſofort in Kraft. 

Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 

den 20. April 1918. 

Stellvertretendes Generalkommando XVII. Armeekorps. 

Der kommandierende General. 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 


Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


— — 


verordnung, 


betreſſend Angabe des Inhalts von Lebens: und Futtermittel⸗ ? 


ſendungen. Vom 16. April 1918. . 
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur Siche⸗ 
a der cn 22. Mai 1916 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 401) 
ung der Volksernährung vom Tag gut 1917 (Neichs⸗Geſetzbl.S. 823) 


wird verordnet: 


8 8 1. ; 
Wer die nachbezeichneten Lebens- und Futtermittel, allein oder 
mit anderen Erzeugniſſen gemengt: 
1. Getreide (Roggen, Weizen, Spelz — Dinkel, Feſen —, Emer, 
Einkorn, Gerſte, Hafer), 
2. Hülſenfrüchte (Erbſen, einſchließlich Futtererbſen aller Art — 
Peluſchken —, Bohnen, einſchließlich Ackerbohnen, Linſen, Wicken), 
3. Buchweizen, Hirſe, 
4. Erzeugniſſe aus den zu Nr. 1 bis 3 genannten Früchten, 
nämlich: Mehl, Schrot, Grieß, Graupen, Grütze, Flocken, Malz, 
Grünkern, mit der Eiſenbahn als Wagenladung, Stückgut oder Expreß⸗ 
gut verſendet, iſt verpflichtet, auf dem Frachtbrief oder den ſonſtigen 
von dem Verſender auszuſtellenden Beförderungspapieren den Inhalt 
der Sendung nach Art und Menge genau anzugeben. 

Außerdem hat der Verſender die folgenden beſonderen Angaben 
hinzufügen: 

1. bei Gemenge aus Getreide, auch in Miſchung mit Hülſen⸗ 
früchten, ſowie bei Spelz — Dinkel, Feſen —, Emer, Einkorn 
die Bezeichnung: „Getreide“, 

2. bei Hülſenfrüchten die Bezeichnung: „Hülſenfrüchte“, 

3. bei Erzeugniſſen aus Getreide die Bezeichnung: „Erzeugnis 
aus Getreide“, bei Erzeugniſſen aus Hülſenfrüchten die Be⸗ 
zeichnung: „Erzeugnis aus Hüljenfrüchten‘, 

4. bei Früchten, die zur Ausſaat beſtimmt find, die Bezeichnung: 
„Saatgut“. 

82. 


Wer die Angaben, zu denen er nach $ 1, Abſ. 1 verpflichtet 
iſt, wiſſentlich unrichtig oder unvollſtändig macht, wird mit Gefäng⸗ 
nis bis zu ſechs Monaten und mit Geldſtrafe bis zu zehntauſend 
Mark oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenſtände erkannt 
werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, 
ob ſie dem Täter gehören oder nicht. 

Wer die Angaben, zu denen er nach § 1, Abſ. 1 verpflichtet iſt, 
fahrläſſig unrichtig oder unvollſtändig macht, wird mit Geldſtrafe 
bis zu dreitauſend Mark beſtraft. Ebenſo wird beſtraft, wer es der 
Vorſchrift im § 1, Abſ. 2 zuwider unterläßt, die vorgeſchriebenen be⸗ 
ſonderen Angaben zu machen. 


— — 
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8 3. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 10. Mai 1918 in Kraft. 
Berlin den 16. April 1918. 


der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts. 
von Waldow. 


Fünfte Lebensmittelverteilung. 

Zur Ernährung der verſorgungsberechtigten Perſonen (Brot⸗ 
und Lebens mittelkartenempfänger) des Landkreiſes Thorn werden 
ausgegeben: 

in der Zeit vom 28. April bis 5. Mai 1918 
auf den Lebensmittelkartenabſchnitt Nr. 9 
2 Pfund Marmelade zu Mk. 0,92 das Pfund. 

Die einzelnen Abſchnitte ſind zu ſortieren und unter Aufgabe 
der Reſtbeſtände bis ſpäteſtens zum 11. Mai beim Kreisverteilungs⸗ 
amte, Zimmer 23, abzurechnen. Händler, welche die Abrechnung 
nicht pünktlich erledigen, werden bei der nächſten Verteilung nicht 
berückſichtigt. ; 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich bekannt 
zu machen und die Herren Gendarmerie-Wachtmeiſter, die Abgabe 
zum vorgeſchriebenen Höchſtpreiſe zu überwachen. f 

Thorn den 26. April 1918. 

Der Landrat. 


An⸗ und Abmeldung der aus ruſſiſcher Gefangen⸗ 
ſchaft zurücksekehrter Militärperſonen. 

Auf Anordnung des Rriegsminiſteriums vom 6. 4. 1918, Nr. 
8686/18 g. A. M. müſſen ſich die aus ruſſiſcher Gefangenſchaft 
zurückgekehrten Militärperſonen beim Urlaub außer bei den zuſtän⸗ 
digen Militärbehörden auch bei der zuſtändigen Ortspolizeibe: 
hörde, Polizeiverwaltung bezw. Amtsvorſteher, bezw. in größe⸗ 
ren Städten bei den Polizeirevieren an- und abmelden. Die Truppen: 
teile ſind von hier angewieſen, die Urlauber entſprechend zu belehren. 

Die Polizeibehörden müſſen ſofort nach An⸗ und Abmeldung 
jeder Militärperſon nachſtehende Muſter ausgefüllt an das ſtellv. 
Generalkommando 17. Armeekorps in Danzig ſenden. 

Außerdem iſt auf den Urlaubsſcheinen ein Vermerk über An⸗ 
und Abmeldung zu machen. 5 


Ich erſuche vorſtehende Anordnung genau zu beachten. 
Thorn den 24. April 1918. 
Der Landrat. 


Muſter I (bei Anmeldungen) 
(Polizeibehörde) Ort, Datum. 
Nachſtehend näher bezeichnete Militärperſon hat ſich am 
als beurlaubt gemeldet: 
Vor⸗ und Zuname: 
Dienſtgrad: 
Geburtsort und Tag: 
Hat ſich angemeldet für: 2 
Angabe der betr. Familie oder dergl., 
wo ſich der Urlauber aufhält: Br 
Iſt er mit dieſer verwandt oder dergl. 
und in welchem Verhältnis ſtehen ſie: 
Will ſich vorausſichtlich wielange in 
dem Ort aufhalten 
Urlaubsdauer: 3 
Hat Urlaub erhalten vom 
Kehrt nach Urlaub zu welchem Truppenteil 
zurück (genaue Bezeichnung und Angabe des 
Sti. 8 


Muſter II (bei Abmeldungen). 
(Polizeibehörde) Ort, Datum 


Nachſtehend näher bezeichnete Militärperſon hat ſich am . 
, 02. San ne 


Vor⸗ und Zuname: 

Dienſtgrad: 

Geburtsort und Tag: 

Hat ſich aufgehalten hier: 

ſeit wann, bei wem: 5 

Melder ſich ad undd 88 
(Bei Rückkehr zum Truppenteil genaue Bezeichnung desſelben.). 


Sammlung und Ablieferung von Ackerquecken. 

Die große Futtermittelnot zwingt dazu, die Erfaſſung der 
Ackerquecken für die Heeresverwaltung im Frühjahr und Sommer in 
weit größerem Maße als bisher vorzunehmen. Aus den Quecken 
wird ein wertvolles Erſatzfuttermittel gewonnen, das an die Mili⸗ 
tärpferde als Hafer: und Heuerſatz verfüttert wird und ſomit eine 
Entlaſtung der Heimat an den ihr auferlegten Lieferungen in dieſen 
Futtermitteln zur Folge hat. Es iſt daher nötig, daß die Land⸗ 
wirte die Quecken ſammeln, trocknen und gegen Bezahlung abliefern. 
Das Kriegsminiſterium bzw. die Stellvertretende Intendantur des 
2. Armeekorps in Stettin hat für die Provinz Weſtpreußen die 
Firma W. Bärwald & Co. in Bromberg mit der Abnahme be⸗ 
traut. Die Landwirte erſuche ich, die Quecken dieſer Firma zum 
Kauf anzubieten. ö 

Die Ortsbehörden werden veranlaßt, dieſe Bekanntmachung zur 
Kenntnis aller Landwirte zu bringen. 

Thorn den 23. April 1918. 

; Der Landrat. 


Auslegung der Gemeindeſteuerliſten für das 
Steuerjahr 1918. 

In den nächſten Tagen werden den Ortsbehörden die für das 
Steuerjahr 1918 feſtgeſetzten Gemeindeſteuerliſten überſandt wer⸗ 
den. Gemäß § 80 des Einkommenſteuergeſetzes iſt die Lifte fofort 
nach ihrem Eingange und nach erfolgter ortsüblicher Bekannt- 
machung bezüglich des Beginns der Auslegung 14 Tage lang mit dem 
Bemerken öffentlich auszulegen, daß gegen die Veranlagung dem 
Steuerpflichtigen binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach 
Ablauf = Auslegefriſt die Berufung zufteht, welche an mich zu 
richten iſt. 

Innerhalb 8 Tagen nach Ablauf der Auslegefriſt find die 
Gemeindeſteuerliſten, nachdem ihre ordnungsmäßige Auslegung 
von dem Ortsvorſteher auf dem Titelblatt beſcheinigt wor⸗ 


den iſt, zurückzureichen. 


vor Rückreichung der Gemeindeſteuerliſten find von den Orts⸗ 
ſteuererhebern die zum Zwecke der Gemeindeſteuererhebung erforderlichen 
Heberegiſter anzufertigen. 
Thorn den 26. April 1918. 
der Vorſitzende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Verkauf von Wagen durch das Artilleriedepot Thorn. 
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattsbekanntmachun 


vom 7. März 1918 (Kreisblatt Nr. 20, Seite 84) mache i 


darauf aufmerkſam, daß das Artilleriedepot noch weitere 13 
Wagen zum Verkauf an Landwirte bereitgeſtellt hat. 

Kaufluſtige haben ſich unmittelbar an das Artilleriedepot 
zu wenden und hierbei eine Beſcheinigung der Drtöbehörde 
darüber vorzulegen, daß fie die Wagen nur für ihren eigenen 
Betrieb benötigen. Da der Verkauf in allernächſter Zeit erfolgen 
ſoll, jo erſuche ich die Ortsbehörden, vorſtehendes Angebot um⸗ 
gehend zur Kenntnisnahme der Landwirte zu bringen. 

Thorn den 23. April 1918. a 

Der Landrat. 


Anordnung. 

Im Anſchluß an die diesſeitige Anord⸗ 
nung vom 1. Dezember 1917 — K. 5 — 
wird beſtimmt, daß mit Wirkſamkeit vom 1. 
Mai d. Is. ab: 

Streuzucker (gem. Melis 
und gem. Raffinade) zu 42 Pfg. für das Pfd. 


Brotzucker „ 
Würfelzucker BE 
Puderzucker „ 


im Kleinhandel an die Verbraucher abge⸗ 
geben werden darf. 
Danzig den 23. April 1918. 
der Oberpräfident der Provinz 
Weſtpreußen. 
Provinzialzuckerſtelle für Weſtpreußen. 


Thorn den 27. April 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung 

über Lohntrocknung von Gemüſe. 

Auf Grund von § 1 der Verordnung 
über die Verarbeitung von Gemüſe und Obſt 
vom 23. Januar 1918 (Reichs⸗Geſetzblattbl. 
Seite 46) wird beſtimmt: 

8 1. 

Die Herſtellung von Dörrgemüſe im Auf- 
trage und für Rechnung eines Dritten (Lohn⸗ 
trocknung) iſt nur mit Genehmigung der 
Kriegs⸗Geſellſchaft für Dörrgemüſe zuläſſig. 

Die Verpflichtung des Auftraggebers, 
die Genehmigung der genannten Kriegsgeſell⸗ 
ſchaft zum Erwerb des Friſchgemüſes einzu⸗ 
holen (§ 3 der Verordnung über die Verar⸗ 
beitung von Gemüſe und Obſt vom 23. 
Januar 1918, — Reichs⸗Geſetzblatt Seite 46) 
bleibt unberührt. 

8 2. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Bekannt⸗ 
machung werden nach § 9 der erwähnten 
Verordnung beſtraft. 

Berlin den 16. April 1918. 

Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt. 


Thorn den 25. April 1918. 
Der Landrat. 


Bekanntmachung. 
Die dem Kommandanten bezw. Abſchnitts⸗ 
kommandeur Süd der Feſtung Thorn un⸗ 
terſtehenden Angehörigen der Militärpolizei 
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haben die Rechte und Pflichten von Polizei⸗ 
beamten und ſind zur Ausübung einer poli⸗ 
zeilichen Tätigkeit (Vornahme von Durchſu⸗ 
chungen, Beſchlagnahmen) im Befehlsbereich 
des Gouverneurs der Feſtung Thorn berech⸗ 
tigt. 
: Sie find verpflichtet, ihren Ausweis, der 
vom Gouverneur bezw. vom Abſchnitts⸗Kom⸗ 
mandeur Süd ausgefertigt ſein muß, auf 
Verlangen vorzuzeigen. 

Thorn den 16. April 1918. 

Der Landrat. 


Betrifft Crichinoſeerkrankungen. 

In den letzten Wochen ſind in verſchie⸗ 
denen Gegenden Preußens Trichinoſeerkran⸗ 
kungen in größerer Zahl feſtgeſtellt worden; 
auch die Todesfälle an Trichinoſe haben ſich 
vermehrt. Stets ergaben die Feſtſtellungen, 
daß aus dem Auslande eingeführtes Fleiſch, 
vornehmlich geräucherter Schinken und Wurſt, 
den Aulaß zur Erkrankung gegeben hatten. 
Die beſchuldigten Fleiſchwaren ſtammten ins⸗ 
beſondere aus den ehemals ruſſiſchen Gebiets⸗ 
teilen und aus Belgien. 2 

Ich warne daher die Bevölkerung davor, 
Auslandsfleiſch, das nicht amtlich auf ſeine 
Genußtauglichkeit unterſucht iſt, ſowie unter 
Verwendung ſolchen Fleiſches hergeſtellte Zu⸗ 
bereitungen, insbeſondere Schinken und Würſte, 
anders als in gut gekochtem oder durchgebra⸗ 
tenem Zuſtande zu genießen. 

Thorn den 24. April 1918. 

Der Landrat. 


Waiſenrat für die Gutsbezirke 
pluskowenz und Kuczwalln. 
Den Gutsvorſteher⸗Stellvertreter La dis⸗ 
laus Janicki in Pluskowenz habe ich 
als Waiſenrat für die Gutsbezirke Plusko⸗ 


wenz und Kuczwally verpflichtet. 


Thorn den 19. April 1918. 
Der Landrat. 


Gelüuerte 


Kartoffelpülpe 


ab Stärkefabrik, Thorn waggonweiſe oder 
in Fuhren hat von ſofort abzugeben 


Kreisverteilungsamt, Thorn. 


Wir erſuchen um umgehende Einſendung 
der rückſtändigen Abſchlüſſe für Januar, — 
März 1918. 

Thorn den 27. April 1918. 
Landkrankenkaſſe des Landkreiſes Thorn. 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe des 
Landkreiſes Thorn. 


N ch t amtliches. 


Molterei Wibſch 


6 
Am Montag den 6. Mai d. 38., 


vormittags 10 Uhr, 
findet hierſelbſt die diesjährige 


Generalverſammlung 


ftatt mit nachfolgender Tagesordnung: 
Bericht des Vorſtandes über das ver⸗ 
floſſene Geſchäftsjahr. 
2. Bericht des Aufſichtsrates über Prü⸗ 
fung der vorjährigen Jahresrechnung. 
3. Beſchlußfaſſung über Entlaſtung des 
Vorſtandes. 
4. Wahl eines Mitgliedes zum Aufſichts⸗ 
rat. 


Holzhandlung Kredler, Culmſee 
hat als Gelegenheitskauf erſtklaſſige, ge⸗ 
ſchnittene rotbuch. Felgen. beſte alte Friedens⸗ 
ware, ferner zähe eichene Speichen, Vor: 
derarme, Hinterarme, Achsfutter, dreh⸗ 
ſchemel, polſter, Langbäume, Rungen, 
Bracken, Schwengel, deichſeln, Naben, 
Felgenbügel, Bretter und Bohlen aller 
Sorten uſw. 

Sofort Stellmacher ſchicken, ehe Vorrat 
wieder geräumt. J 


\ unserer 
A Wir R alle fix d. ſerſig. z.Seibst- 
Ar utlanzen beschnitten, mil Kulturan« 
EN welsung, Namen und Farbe in star · 
ken Büschen, die noch in diesem 
Johre bis z. Winter ununterbrochen blühen, alss 
„Die schönsten Tee- 
Gartenrosen: den vlan Moos: 
rosen in lobewahtlen Prachtsorten M. 5,30; 
20 Si. M. 9,30; 50 St. M. 20,00. — Rosen-Neu- 
heiten, 5 der schönsten in ganz neuen wun- 
derbaren Farben M. 5,00; 10 Si. Ni. 9,30, 
«Die dultreichsten aller 
Balkonrosen:R.;.. Schönsterund 
bHillgster, weil jahrelang dauernder Blüten 
schmuck für den Balkon. Beste Topfrosen fürs 
Zimmer, blühen ununterbrochen. 10 Pracht- 
sorten in allen Farben M. 6,10, 20 Sl. N. 10,25. 
Schlingrosen für Balkon-, Wand- u. Lauben- 
berankung. 5 St. N. 3,50; 10 St. M. 6,90, 
* «WinterharteSorien 
Frledhofsrosen: in —— 
oder tot, 10 Stück N. 5,30; 20 Stück Ni. 9,30. 
Diese niedrigen Rosen sind unübertroffen 
an Form, Farbe und Duft 
und viel besser als Hochstammrosen. Sie 
blühen weit dankbarer und schöner, sind nicht 
so emplindl., wachsen leichter an, leben län 
und passen tür jeden Garten u. Balkon, da 
sechsmal so billig. Versand billig u. schnell 
— Post unter Garantie tadelloser A 
josen überaus knapp, daher sofort bestellen, 
Köllner Baumschulen 
Kölln b. Elmshorn (Holstein) 
Lieferant Köntalicher u. Fürstlicher Höfe. 


wien a —ͤ—„— 
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Wir beabfichtigen, zur Lieferung von Gemüſe der kommenden Ernte an unſere 
Obſt⸗ und Gemüſe⸗Dörranlage mit Marmeladen⸗ und 9 in Marienwerder 


Henmüfeanbauverträge 


abzuſchließen und erbitten Angebote an 


Ueberlandzentrale Weſtpreußen, 
G. m. b. H., Marienwerder. 


—— —— un 


